


Vielen Dank, dass Du Dich für mein E-Book 
entschieden hast; eins der vielen wunder-
vollen Geschenke, die Du als Empfänger 

meiner E-Mails erhalten wirst. 

Dieser Kurs ist eine atemberaubende Reise hin 
zum spirituellen Wachstum – egal, wo auf diesem 
Wege Du momentan stehst – und er ist mein Ges-
chenk an Dich, wenn Du Dich in meinen „Soul 
Family“ Newsletter einträgst. 

Danke, dass Du hier bist.

Egal wo Du auch gerade bist und meinen Text 
liest, ich freue mich, dass sich unsere Wege 
gekreuzt haben. Ich interessiere mich immer sehr 
dafür, was ein Mensch schon alles in seinem Leb-
en erlebt hat, welche Ereignisse ihn letztendlich 
an diesen Punkt, an dem wir uns treffen, geführt 
haben. Vielleicht sind diese Ereignisse physischer 
Natur oder spirituellen Ursprungs, wie in Deinem 
Fall, wo Du gerade meine Zeilen liest. Es gibt Teile 

unsere Seelen, die sich genau in diesem Moment 
miteinander verbinden. Herzlich willkommen in 
meiner Welt! Ich fühle mich geehrt, dass ich ein 
bisschen Zeit mit Dir verbringen darf!

Nimm meine Hand, vertraue mir und begleite 
mich für eine Weile, während wir gemeinsam die 
ersten Schritte in eine andere Dimension wagen. 
Es gibt nichts, wovor Du Angst haben musst. Ich 
werde Dich auf jedem Schritt dieser Reise begleit-
en. Falls Du schon erste Erfahrungen sammeln 
konntest, hoffe ich, dass mein kleiner Kurs Dir als 
kleine Anleitung dienen kann, wenn Du anderen 
Leuten begegnest, die versuchen werden, Deine 
Medialität zu verstehen. Vielleicht können meine 
Ansichten und Beispiele Dir auch dabei helfen, 
wenn Du versuchst Deinen Freunden und anderen 
Menschen die geistige Welt und die Funktions-
weise der Medialität zu erklären.

Herzlich willkommen in meiner Welt! Ich 
fühle mich geehrt, dass ich ein bisschen 

Zeit mit Dir verbringen darf!

Einleitung



Ich wünsche mir, dass wir durch die Medialität zeigen 
können, dass die höhere Macht, die wir manchmal 
auch die universelle Kraft nennen, nicht die Macht ist, 

die Trauer und Angst erschafft. Kommunikation zwischen 
den zwei Welten beweist, dass es ein Leben nach dem 
Tod gibt und dass die Kommunikation zwischen den 
zwei Welten in Harmonie mit den göttlichen Gesetzen 

verläuft. Auf diesem Weg gibt uns diese großartige Macht zu verstehen: ich erschaffe die Trauer 
nicht, ich helfe Dir damit umzugehen und zu heilen. Dies ist die Arbeit eines Mediums. 

Das Leben, genauso wie die Liebe, stirbt nie und ich bin sehr glücklich, wenn mit Hilfe der Medi-
alität diese Liebe neu entzündet werden kann. Ein Medium ist eine Art Heiler, welcher eine Brücke 
zwischen den zwei Welten schlägt. Seine Auf-
gabe ist es, Liebende wieder zu vereinen, ih-
nen in ihrem Heilungsprozess zu helfen und in 
diesem Leben zu wachsen. Liebe, die Bitte nach 
Vergebung, Licht, Heilung und Führung sind die 
Gründe für diese Kommunikation.

Es muss einen guten Standard der medialen 
Arbeit geben. Daher brauchen wir erst einmal 
einen guten Unterricht, der einen angemessenen 
Standard hervorbringen kann. Anderenfalls 
wären wir nicht die geeigneten Botschafter für 
die geistige Welt die wir sein sollten. Der erste 
Schritt, um die eigene Medialität zu entwickeln, besteht darin, die Funktionsweise und die Mech-
anismen dieser zu studieren. Am Anfang müssen wir lernen, aus was wir bestehen. Wir müssen 
ein Verständnis für den Unterschied zwischen unseres physischen Körpers, unseres ätherischen 
Körpers und all unseren anderen Energiekörpern, die alle durch die Kraft unserer Seele mitein-
ander verwoben sind, entwickeln. Der nächste Schritt sollte dann sein, mit Deiner eigenen Seele in 
Kontakt zu treten, damit Du die göttliche Macht in Dir selbst zu verstehen beginnst und Dir Deines 
spirituellen Ursprungs bewusst wirst, damit Du im dritten Schritt dann in Kontakt mit der geistigen 
Welt treten kannst. Aber der allererste Schritt sollte die Aneignung von Wissen sein. Es gibt so 
viele Sagen und Legenden über die geistige Welt, dass es den Menschen nicht gerade einfach 

Das Leben, genauso wie die Liebe, stirbt nie und ich bin 
sehr glücklich, wenn mit Hilfe der Medialität diese Liebe 

neu entzündet werden kann. Ein Medium ist eine Art 
Heiler, welcher eine Brücke zwischen den zwei Welten 

schlägt. Seine Aufgabe ist es, Liebende wieder zu vereinen, 
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Licht, Heilung und Führung sind die Gründe für diese 

Kommunikation.

Warum die Welt die 
Medialität braucht 

– Und warum 
wir mehr Medien 

brauchen



abilities, like mental Mediumship, physical 
Mediumship, Trance, etc. During the early 
stages of development, the Students will start 
to figure out what exactly their gifts are. It is of 
great importance to  train Mediumship for the 
right purpose. We need to be willing to give 
and to be in service to mankind. We need to 
understand that there is a difference between 
the Psychic and the Mediumship. We should 
properly study the different energies before 
we start to say where the information is coming 
from. Mediumship can help the world to find a 
balance between the material and the spiritual 
world and can open up mankinds awareness 
that everything material is only an illusion and 
that the real purpose of our life is toexpress our 
spirit and help it grow through experiences. 

I do strongly believe that we are coming into a 
period, where it is necessary that a new gener-
ation of Mediums will come forward. That we 
need to  get out of the shadow and start to pres-
ent the spirit world and spirit communication in a 
highly professional way in order to be of benefit 
to the people suffering and to take our part in 
changing the awareness of humanity.

It is so important that mankind knows that death 
doesn‘t exist. I see in the last years that more 
and more people are receiving the call to take 
care of their inner psychic and mediumistic gift 
to nurture and to train them professionally to 
reach out to the world. If we understand that 
we all survive physical death, that we are more 
than a body and we already existed before we 
had our body, that our soul has been in exis-
tence before we came to the earth, that we ac-
tually have a soul and that soul always existed, 
I am sure that we will start to live our lives with 
more responsibility. It will help us to understand 
that we are all connected and in this together. It 
will help us to realize, that our world is not only 
a material dimension, but also a spiritual one. 
Maybe then, mankind will wake and realize 
that war, destruction, hate and anger are based 
on our ego and that our soul will always act on 
love. We can only bring light where darkness is, 
but this will be for sure, the most peaceful and 
effective revolution. Listen to your inner calling 
and start taking action to fullfill your mission. 
As a Medium, your task is to channel as much 
light as possibile, to bring forgiveness, healing, 
love and hope into this world. But in order to 
do this, we need to give back to Mediumship 
and Spirituality, it‘s true value through tangible 
information and knowledge. 

I do strongly believe that we are coming into 
a period, where it is necessary that a new 

generation of Mediums will come forward. 
That we need to  get out of the shadow and 
start to present the spirit world and spirit 
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gemacht wird, sich der Möglichkeit, mit dieser Welt in 
Kontakt zu treten und der wundervollen Gabe, die sich 
daraus ergibt, zu öffnen. Ich glaube, dass die Medialität 
eine Berufung ist, und solange wir nicht tief in uns das 
brennende Verlangen danach spüren, wird es uns schwer-
fallen, diese Fähigkeit richtig zu entwickeln. Wir brauchen 
dieses brennende Verlangen, etwas das uns vorantreibt. 
Diese Berufung kommt tief aus unserer Seele und da in 
unserer Seele auch der göttliche Funke sitzt, kommt diese 
Berufung letztendlich auch aus der göttlichen Quelle selbst. Es handelt sich um eine Reise des 
spirituellen Erwachens. Unterschiedliche Menschen haben unterschiedliche Fähigkeiten, wie z.B. 
die mentale Medialität, die physische Medialität, Trance, usw. In den frühen Entwicklungsstufen 
finden die Interessierten dann heraus, wo genau ihre Talente liegen. Es ist sehr wichtig, dass die 
Medialität aus den richtigen Gründen gelernt und gelehrt wird. Wir müssen willig sein zu geben 
und im Dienste der Menschheit zu stehen. Uns muss bewusst sein, dass es einen Unterschied gibt 
zwischen der intuitiven Arbeit und der medialen Arbeit. Wir müssen uns mit den verschiedenen 
Energieformen eingehend befassen, bevor wir schlussfolgern können, woher Informationen stam-
men. Die Medialität kann der Welt dabei helfen, die Balance zu finden zwischen der materiellen 
und der spirituellen Welt und sie kann das Bewusstsein der Menschheit dafür öffnen, dass alles 
Materielle nur eine Illusion ist und unser wahrer Darseinsgrund darin liegt, unserer Seele Ausdruck 
zu verleihen und ihr mit Erfahrungen beim Wachsen zu helfen. 

Ich bin der festen Überzeugung, dass wir uns einem Zeitalter nähern, in dem es nötig sein wird, 
dass eine neue Generation von Medien auf den Plan tritt. Es wird Zeit, dass wir aus dem Schatten 
heraustreten und die Kommunikation mit der geistigen Welt auf eine solch professionelle Weise 
präsentieren, dass die Leute, die leiden, davon profitieren können und wir damit unseren Beitrag 
leisten, um das Bewusstsein der Menschen zu verändern. Es ist so wahnsinnig wichtig, dass die 
Menschheit erfährt, dass der Tod nicht existiert. Im Laufe der Ietzten Jahre habe ich beobachtet, 
wie immer mehr Menschen dem Ruf ihrer inneren medialen Begabung gefolgt sind, wie sie dieses 
Talent gefördert und geschult haben, um der Welt zu helfen. Wenn wir begreifen, dass wir alle 
den physischen Tod überleben, dass wir mehr sind als nur unsere körperliche Hülle und dass wir 
schon existierten, bevor wir diese Hülle bekamen, dass es unsere Seele schon gab, bevor wir auf 
die Erde kamen, dass wir wirklich eine Seele haben, wenn wir das alles begreifen, dann, so bin 
ich mir sicher, werden wir anfangen unsere Leben mit mehr Verantwortungsbewusstsein zu leben. 
Diese Erkenntnis wird uns dabei helfen zu begreifen, dass wir alle miteinander verbunden sind 
und dass wir alle daran beteiligt sind. Sie wird uns helfen zu erkennen, dass unsere Welt nicht 
nur eine materielle, sondern auch eine spirituelle Dimension ist. Vielleicht wird die Menschheit 
dann aufwachen und erkennen, dass Krieg, Zerstörung, Hass und Ärger nur auf unseren Egos 
basieren und dass unsere Seele immer in Liebe handelt. Licht kann nur die Dunkelheit erhellen, 
und dennoch wäre es die friedlichste und wirkungsvollste Revolution. Hör auf Deine innere Stimme 
und beginne ihr zu folgen, damit Du Deine Berufung erfüllen kannst. Als Medium wird es Deine 
Aufgabe sein, soviel Licht wie nur möglich zu kanalisieren, um Vergebung, Heilung, Liebe und 
Hoffnung in diese Welt zu bringen. Aber um dies erreichen zu können, müssen wir dem wahren 
Wert der Medialität und der Spiritualität durch belegbare Informationen und Wissen gerecht 
werden.



Wo ist die geistige 
Welt?

Erinnerst Du Dich daran, wie Du nachts zu den Sternen am 
Himmel hinaufgeschaut hast und sich Deine Gedanken 
um geliebte Menschen gedreht haben, die nicht mehr hier 

bei uns in ihrer physischen Gestalt sind? Wir schauen in den 
Himmel, beobachten die vorüberziehenden Wolken und be-
ginnen in Gedanken mit ihnen zu reden. Uns wird erzählt: Sie 
sind jetzt im Himmel. 

Als allererstes musst Du wissen, dass die geistige Welt nicht weit entfernt von der unseren ist. Wir 
leben in einer Welt innerhalb von anderen Welten. Wenn wir unseren physischen Körper ab-
streifen, dann ändert sich dadurch nur unser Schwingungszustand. Wir gehören dann nicht mehr 
in die physische Welt des Materialismus. Solange wir einen aus Atomen bestehenden Körper 
bewohnen, scheinen wir fest und beständig zu sein. Aber auch nur, weil unsere Atome sich nicht 
gegenseitig überschneiden. Wenn wir sterben, ändert sich nur unser Schwingungszustand und 
da unser materielles System nicht fest ist, können andere Dimensionen und Schwingungen nun in 
unsere Dimension eindringen. 

Lass mich Dir ein Beispiel geben, mit dem Du es Dir ein-
facher vorstellen kannst; stell Dir zwei verschiedene Fern-
sehsender vor: Kanal BBC1 und BBC2. Wenn Du Dir den 
Sender BBC1 anschaust, kannst Du nicht gleichzeitig BBC2 
sehen. Aber BBC2 sendet trotzdem noch sein Programm. 
Verstehst Du, was ich meine? Du kannst nur Schwingungen 
empfangen, für die Du empfänglich bist. Wir sind alle für 
die Schwingungen von Mutter Erde empfänglich. Aber nur, weil Du die geistige Welt und verstor-
bene, geliebte Menschen nicht mit Deinen physischen Augen sehen kannst, bedeutet das nicht, 
dass sie nicht in Deiner Nähe sind und den selben Raum einnehmen, den Du einnimmst.

Kannst Du Radiowellen, Mobilfunkwellen, etc. sehen? Deine erste Aufgabe wird es sein, zu 
begreifen, dass unsere physikalischen Sinne begrenzt sind. Tiere sind dafür ein sehr passendes 
Beispiel. Sie können Töne hören, die für das menschliche Ohr nicht wahrnehmbar sind. Das men-
schliche Auge kann nur Farben innerhalb eines begrenzten Spektrums sehen. Manche Tiere, wie 
zum Beispiel Bären, können jedoch noch mehr Farben sehen.

Daher müssen wir akzeptieren, dass wir uns nur begrenzt auf die Wahrnehmung durch unsere 
physischen Sinne verlassen können.

Unsere erste Lektion lautet daher: Die geistige Welt existiert um uns herum und bewegt sich durch 
uns hindurch. Keine Sorge. Es gibt viele gefährliche Wellen in unserer Welt, die wir nicht sehen 
können, wie zum Beispiel Röntgenstrahlen. Diese können Dir wirklich gefährlich werden. Nicht 
jedoch die geistige Welt.

Aber nur, weil Du die geistige Welt und 
verstorbene, geliebte Menschen nicht mit 
Deinen physischen Augen sehen kannst, 

bedeutet das nicht, dass sie nicht in Deiner 
Nähe sind und den selben Raum einnehmen, den 

Du einnimmst.



Wie kann ich die geistige
Welt wahrnehmen?

Lass uns einen Schritt weiter gehen. Wie können wir also die geistige Welt wahrnehmen? Wir 
verfügen über mehr als nur unsere physischen Sinne, wir haben auch noch die Gabe des 
Hellsehens („Clairvoyance“), des Hellhörens („Clairaudience“), des Hellfühlens („Clairsen-

tience“) und des Hellwissens („Claircognizance“).

Hier mal eine kurze Erklärung zu diesen Begriffen:

Hellwissen / “Claircognizance”

Das Hellwissen (“Claircognizance”) ist ein metaphysischer Sinn, bei dem Du weißt, dass gewisse 
Informationen richtig sind, aber es ist Dir nicht möglich, diese Informationen mit Tatsachen abzu-
sichern und Du kannst auch nicht belegen, wie Du an diese Informationen gelangt bist.

Woher weißt Du, was Du weißt?

Tauchen manchmal irgendwelche Informationsfetzen in Deinem Kopf auf, von denen Du einfach 
weißt, dass sie stimmen? Dann verwendest Du die Gabe des Hellwissens (auch bekannt als “Clair-
cognizance”; klares Denken). Sie kann sich in Form von Vorhersagen oder Vorahnungen, einem 
Gefühl der Gewissheit oder Richtigkeit, äußern. Du kannst von bestimmten Orten, Ereignissen, 
Situationen oder Leuten wissen, ohne dass Du diesbezügliche Informationen auf traditionellem 
Wege erhalten hast. Es kann sich wie eine Vorahnung oder ein Déjà-vu anfühlen. 

Dies ist die Fähigkeit, plötzlich Einblick in oder Verständnis für eine Frage oder Situation in Deinem 
Leben zu erlangen. Diese Fähigkeit bezieht sich auf Dein Kronen-Chakra.

Hellwissen bedeutet eindeutig von einem Ereignis in der Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft 
zu wissen. Oftmals „weißt“ Du einfach die Antwort, kannst Deine Aussage aber nicht mit Fakten 
untermauern oder belegen, wie Du an diese Informationen gekommen bist.



Beispiele für Hellwissen 

In vielen Fällen richtet sich dieses “Wissen” gegen die Meinung und das, was Dir andere Leu-
te bezüglich dieser Situation erzählen. Es kann Dich sicherlich auch ausgrenzen, wenn Du der 
Einzige bist, der eine andere Meinung hat und die allgemeine Meinung das genaue Gegenteil 
zu Deiner Meinung ist. 

Beendest Du die Sätze anderer Leute manchmal, weil Du die Antwort schon kennst, bevor sie 
überhaupt zu Ende gedacht haben?

Stellst Du manchmal fest, dass Du sofort weißt, wenn Dich jemand anlügt, auch wenn Du keine 
Beweise für diese Annahme hast?

Hellsehen / “Clairvoyance”

“Clairvoyance” bedeutet wörtlich übersetzt ‘klar sehen’. Fast jeder weiß, was Hellsehen ist – damit 
bezeichnet man die Fähigkeit Seelen und Energien durch das dritte Auge zu sehen. Hellseher 
können Energiefelder, Seelen und Symbole sehen und visuelle Wahrnehmungen empfangen. 

Manche Hellseher können Dinge vor ihrem inneren Auge sehen und manche können diese Dinge 
mit ihren physischen Augen sehen. Beides ist möglich, jedoch ist das Sehen mit dem inneren Auge 
weiterverbreitet. Hellfühlige Personen sehen sich vielleicht Dein Foto an und empfangen Gefüh-
le und Emotionen, hellsichtige Menschen hingegen würden wohl eher Deine Aura, das Wesen 
Deiner Seelen wahrnehmen. Wenn sich ein Hellseher in Deine Situation hineinversetzt kann er 
auch Symbole oder eine Filmszene sehen, die als Metapher für Deine Situation und Deine An-
liegen stehen.

Es ist eine Sache für sich, hellsichtige Bilder zu empfangen, aber nicht alle Hellseher sind so be-
gabt, dass sie die empfangenen Informationen auch deuten 
können. Um eine Vision oder ein Symbol richtig deuten zu 
könne, musst Du auch Deine Gabe des Hellwissens und 
Hellhörens richtig einsetzen können.

Hellfühlen / “Clairsentience”

“Clairsentience” bedeutet übersetzt ‘klares Fühlen’. Hier-
bei handelt es sich vielleicht um die bodenständigste von 
allen intuitiven Fähigkeiten. Die meisten Menschen fühlen 
täglich hell. Dies äußert sich indem Dir Deine Gefühle intu-
itive Ratschläge geben. Ein bekanntes Beispiel hierfür wäre: 
Du fühlst Dich unwohl und drehst Dich impulsiv um, nur um 
dann festzustellen, dass Dir jemand auf den Rücken starrt. 

Bauchgefühle sind sehr starke emotionale Antworten, die 
sich fast schon körperlich anfühlen können - zum Beispiel 
Angstgefühle oder Aufregung. Ein absinkendes Gefühl in 
meiner Magengegend bedeutet, dass eine Sache nicht 



gut enden wird und besser vermieden werden 
sollte. Ein hochziehendes, aufregendes Gefühl 
in meinem Bauch bedeutet, dass ich auf dem 
richtigen Weg bin. Rückblickend wirst Du erken-
nen, dass diese Gefühle aus einem bestimmten 
Grund auftreten, oftmals auch um Dich vor et-
was oder jemandem zu warnen. Bauchgefühle 
helfen Dir auch dabei, schnell einzuschätzen, 
ob Du jemanden magst und vertrauen kannst. 

Mitgefühl ist ein Geschenk. Mitgefühl ist die 
Gabe, die Gefühle anderer Menschen wahr-
zunehmen und sich in diese Person hineinver-
setzen zu können. Aber Mitgefühl kann auch 
zweischneidig werden. Es erlaubt Dir, Dich in 
Andere recht einfach hinein zu versetzen. Jed-
och kannst Du dadurch als Mitfühlender auch 

wie ein Schwamm alle Gefühle und Emotionen aufsaugen und wahrnehmen, obwohl sie nicht 
Deine eigenen sind. Überrollen Dich manchmal negative Gefühle und Du hast keine Ahnung 
warum? Dann könntest Du eventuell die Gefühle eines Anderen wahrnehmen.

Hellfühligkeit kann sich auch durch Körperempfindungen – wie Kitzeln oder Druck – bemerkbar 
machen. 

Hellhörigkeit / “Clairaudience”

Hellhörigkeit ist die kleine Stimme in Deinem Inneren, die Dich warnt oder die Dir Ratschläge gibt. 
Sie ist oft zu hören, wenn Du Dich in Gefahr befindest oder wenn Du eine wichtige Entscheidung 
treffen musst, die Dein ganzes Leben beeinflusst.  

Wenn die Hellhörigkeit zu Deinen angeborenen intuitiven und medialen Gaben gehört, werden 
sowohl Dein höheres Selbst als auch die geistige Welt sich in den meisten Fällen über diesen 
Kanal mit Dir in Verbindung setzen, in dem sie Geräusche, Wörter und auch Lieder verwenden, 
die Dir bekannt sind. Dies kann in Deinem Inneren geschehen oder auch durch Deine Umwelt. Es 
kann auch sein, dass Du in Deinen Träumen oder beim Aufwachen Stimmen hörst. 

Hellhörige hören mehr als die meisten anderen Menschen. Menschen, die sich von lauten Geräus-
chen unangenehm beeinflusst fühlen, sind in der Regel anfälliger für das Hellhören, da sie eine 
verbesserte Sensibilität aufweisen. 

Hellhörige Menschen hören oft auch klingende Töne in ihren Ohren – manchen Hellhörigen 
sehen dies als Zeichen, um besonders aufmerksam zu sein und sich ganz bewusst ihrer Intuition 
hinzugeben. 

Musiker sind oftmals auch hellhörig. Es gibt viele Berichte von Komponisten, die Melodien in ihrem 
Inneren gehört oder geträumt haben, lange bevor sie sie zu Papier brachten. 



Intuition im 
Vergleich zu 

Medialität

Nun möchte ich ein Geheimnis mit Dir teilen, das Dir 
helfen wird, den Unterschied zwischen einem Intu-
itiven und einem Medium zu verstehen. 

Beide verwenden die gleichen Kanäle (Hellsehen, Hellfühlen, 
Hellhören, und Hellwissen), jedoch unterscheidet sich die 
Energie, die durch die einzelnen Kanäle fließt. Mit meiner 
Intuition erfühle ich die Energie der Seele meines Klienten, 
um so Informationen über ihren oder seinen Seelenweg zu 
bekommen. Als Medium kanalisiere ich die Energie einer 
Seele in der geistigen Welt, die mit meinem Klienten in Kon-
takt treten möchte.

Jedes Medium muss ein sehr guter Intuitiver sein, aber nicht jeder Intuitiver ist auch gleichzeitig 
ein Medium. Ein Medium ist ein intuitiv begabter Mensch mit einer zusätzlichen Kraft, die es ihm 
oder ihr erlaubt, mit der geistigen Welt in Kontakt zu treten. Wir alle wurden mit dieser besonderen 
Gabe geboren, die einen mehr, die anderen weniger. Es gibt verschiedene Übungen, mit denen 
wir unsere Schwingungen gezielt so steigern können, um mit der geistigen Welt in Kontakt zu tre-
ten. Die bekannteste Übung nennt sich “Sitzen in der Kraft“. Wir als Medien müssen also unsere 
Schwingungen verstärken und gleichzeitig muss die geistige Welt ihre Schwingungen reduzieren. 
Das meinen wir damit, wenn wir sagen, wir bauen eine Brücke zwischen den beiden Welten. 

Stell Dir einfach mal einen Aufzug vor. Wenn Du in den vierten Stock gelangen willst, musst Du 
erst an allen anderen Stockwerken vorbeifahren, um dorthin zu gelangen.

Dasselbe gilt für Medialität. Ich weiß, dass viele Leute ihre Medialität schulen möchten, um mit 
der geistigen Welt in Kontakt zu treten. Aber um dorthin zu gelangen, musst Du erst durch das 
erste „Stockwerk“, die Intuition, hindurch. Mithilfe Deiner Alpha-Gehirnwellen erhältst Du Zugriff 
auf Deine Intuition. Wenn Du Dich tiefer in diesen Zustand versetzt, beginnst Du die geistige Welt 
wahrzunehmen und wenn Du dann noch tiefer in diesen Zustand eintauchen und Deine Schwin-
gungen steigern kannst, dann kannst Du Deine Geistführer kontaktieren.

Jedes Medium sollte zuerst einmal seine Intuition schulen. Wenn wir dann mit der geistigen Welt 
in Kontakt treten, spüren wir zu Beginn deren Energie. Wie kann ich die Energie eines Kommu-
nikators aus der geistigen Welt wahrnehmen, wenn ich noch nicht einmal die Energie einer an-
deren Person mit einem physischen Körper wahrnehmen kann, die sich in derselben Dimension, 
der Erde, lebt wie ich??



Kann jeder Mensch ein Medium 
werden oder sein

Ich bin der Überzeugung, dass die Fähigkeit mit der geistigen Welt Kontakt aufzunehmen eine 
Fähigkeit der Seele ist. Daher verfügen wir alle über diese Fähigkeit. Aber ich denke auch, dass 
nicht jede Seele in diesem Leben als Medium tätig werden möchte. Es gibt geborene Medien, 

die von Kindheit an auf ihre Medialität zugreifen können und es gibt Medien deren Fähigkeit-
en noch im verborgenen liegen, die sich später im Leben dazu entscheiden, ihre Fähigkeiten zu 
fördern. Es bedarf unglaublicher Entschlossenheit und Mut, um hinaus in die Welt zu gehen und 
um die Fragen zu stellen, die die Menschheit seit Anbeginn der Zeit beschäftigen. Nicht alle Me-
dien entfalten ihre Gabe vollständig, doch die, 
die es tun, können sich glücklich schätzen, dass 
sie in der heutigen Zeit leben. Wir leben in ei-
nem wundervollen Zeitalter, in dem es absolut 
in Ordnung ist zu sagen: Ich entfalte meinen 
Medialität, ohne dass durch diese Aussage 
das Chaos ausbricht. Und wer weiß, vielleicht 
erhalten eines Tages dank unserer Arbeit und 
der Arbeit anderer alle Menschen auf diesem 
Planeten den eindeutigen Beweis, dass der Tod 
als Endgültigkeit die größte Lüge ist, die uns je 
erzählt wurde und dass das Leben in Wahrheit fortdauernd ist. Ich hoffe, dass durch die Bemühun-
gen der zukünftigen Medien und ihrer unermüdlichen Bereitschaft, zuzuhören und zu lernen, die 
Last an Trauer und Schmerz auf der Welt etwas gemindert wird.

Lass uns nun den nächsten Schritt auf unserer Reise machen. In der nächsten Lektion wirst Du le-
rnen, wie wir viel von dem Stress, den wir uns machen, wenn wir mit der geistigen Welt in Kontakt 
treten, vermindern können.

Wir leben in einem wundervollen 
Zeitalter, in dem es absolut in Ordnung 

ist zu sagen: Ich entfalte meinen 
Medialität, ohne dass durch diese 

Aussage das Chaos ausbricht. 



Wie schalte ich 
ein, wie kann ich 

ausschalten?

In dieser Lektion geht es darum, wie wir unseren sechsten Sinn bewusst anwenden oder unter-
drücken können. Keine Sorge, normalerweise sind wir alle „deaktiviert“. Anderenfalls könnten 
wir kein normales Leben mehr führen. Wir würden sofort von einer Welle an Geräuschen, Ge-

fühlen und Eindrücken überrollt werden, dass wir mit unserem eigenen Leben nicht mehr nach-
kämen. Wenn wir die geistige Welt wahrnehmen, dann wenden wir uns ihr entweder bewusst 
oder unbewusst zu.

Hast Du schon einmal die Seele eines Verstorbenen wahrgenommen, als Du Dich zum Schlafen 
hingelegt hast? Dies ist ein ganz normaler Vorgang, denn wenn wir uns entspannen, verändern 
sich unsere Gehirnströme. Wenn Du diese Erfahrung schon einmal gemacht hast, wolltest Du 
vielleicht am nächsten Abend nicht ins Bett gehen, weil Du Angst hattest, Du würdest diese Seele 
wieder spüren. Also hast Du Dich hingelegt und darauf gewartet, ob Du etwas fühlen oder sehen 
würdest. Verstehst Du? Du hast Dich dafür geöffnet! Und natürlich wirst Du Seele des Verstorbenen 
spüren können! Sie sind immer um uns herum. Wir leben in einer Welt innerhalb von anderen 
Welten. Es ist also nicht so, dass die geistige Welt uns verfolgt, sondern wir verfolgen sie. Wenn 
Du Angst hast, ist die beste Lösung: Wende Dich ihr nicht zu. Lese ein gutes Buch, mach Deine 
Augen zu und schlafe. 

Manchmal wenden wir diese Gabe ganz unbewusst an, wenn wir Angst haben, oder neugierig 
oder aufgeregt sind von der Idee der geistigen Welt. Mach Dir deswegen keine Gedanken. Das 
ist am Anfang ganz normal. Manchen Menschen fällt es am Anfang schwer abzuschalten, denn 
sie schauen stets über ihre Schulter, nur um sicher zu gehen, dass die Präsenz noch da ist und 
die geistige Welt wird immer da sein. Ich höre in solchen Fällen einfach auf, daran zu denken, 
wende mich meinen Aufgaben im Alltag zu und das erdet mich dann auch schon wieder. 



Muss ich mich schützen?

Bist Du bereit für den nächsten Schritt? Dann lass uns über Schutz reden. Viele Menschen 
werden Dir erzählen, dass Du Dich vor allerlei bösen Seelen und Energien schützen musst, 
wenn Du diese Reise hin zu Deinem Medialität antreten willst. In unserer heutigen Welt müs-

sen wir nur den Fernseher anschalten, unsere Apps checken oder die Zeitung aufschlagen, um von 
den ganzen Gräueltaten, dem Unheil und Chaos zu erfahren, das sich auf dieser Welt abspielt. 
Aber nichts desto trotz sind all diese Begebenheit-
en Manifestationen der irdischen Welt und nicht 
der spirituellen. Ich habe die Erfahrung gemacht, 
dass der Wunsch jemandem zu schaden aus Angst 
und Schmerz heraus entsteht und nicht der Seele 
entspringt. Ich weiß auch, dass es eine Vielzahl von 
unterschiedlichen Ritualen gibt, mit denen Men-
schen sich schützen. Aber für mich persönlich haben 
all diese Praktiken ihren Ursprung in der Angst. Ich 
persönlich verwende keine Schutzrituale, da ich 
sie für unnötig erachte. Wir sind ständig mit allem, 
was existiert verbunden, im Bus, im Supermarkt, usw. Es gibt nur ein einziges Schutzritual, das 
ich wirklich anwenden würde und das beinhaltet mich vor meinen eigenen negativen Gedanken, 
Sorgen und Ängsten zu schützen. – Denn dies sind die wahren Ursachen für die Schwierigkeiten 
in unserem Leben. Also, fühle Dich bitte sicher und zuversichtlich. Steh‘ mit beiden Füßen fest auf 
dem Boden, mit Deinem Kopf hoch erhoben und gehe Deiner Arbeit mit Freude im Herzen nach.

Ich habe die Erfahrung gemacht, 
dass der Wunsch jemandem zu 

schaden aus Angst und Schmerz 
heraus entsteht und nicht der 

Seele entspringt. 



Was ist der 
Unterschied 

zwischen einem 
Geist und einer 

Seele in der 
geistigen Welt?

Wolltest Du schon immer die Wahrheit über Geister und Spukhäuser wissen? Hierbei 
handelt es sich um einen meiner Lieblingsirrglauben, wenn es um das Jenseits geht. 
Schließ Dich mir an und Dir wird sich ein neues Verständnis erschließen.

Es gibt einen großen Unterschied zwischen Geistern und den Seelen der Verstorbenen. Wusstest 
Du das? Worum handelt es sich eigentlich bei einem Geist: Jeder Ort, jeder Gegenstand, jede 
Person, jedes Haus, wirklich alles, was existiert, hat seine ganz eigene Energie. Wirklich alles, 
was jemals geschehen ist wird in einem sogenannten Energiefeld gespeichert. Wenn Du ein Zim-
mer zum ersten Mal betrittst oder einen neuen Menschen kennenlernst, wird Dir Deine Intuition 
direkt Hinweise bezüglich ihrer Energien geben. Oftmals verpassen wir diese Hinweise, da wir 
uns zu sehr auf unseren rationalen Verstand verlassen, aber einige Leute sind von Natur aus sehr 
feinfühlig und können diese Schwingungen wahrnehmen. 

Wenn wirklich alles, was jemals passiert ist, im Energiefeld gespeichert ist, dann stell Dir bitte mal 
folgendes Szenario vor;

Du betrittst ein Hotelzimmer, das Du gebucht hast, und sobald sich die Tür hinter Dir schließt, fühlst 
Du Dich unbehaglich; in Dir baut sich ein seltsames 
Gefühl von Angst und Furcht auf. Nun stell Dir ein-
mal vor, Du bist sehr feinfühlig und gibst Dich Dein-
er Hellsichtigkeit hin und kannst dann eine Frau in 
dem Zimmer sehen, die schreit und weint. Höchst-
wahrscheinlich wirst Du Dich so sehr erschrecken, 
dass Du auf dem Absatz kehrtmachst. So beginnen 
die Geschichten von Spukhäusern. Wenn Menschen 
denken, dass eine Seele, die einst in diesem Zimmer 
lebte immer noch dort gefangen ist und jeden heim-

sucht, der den Raum betritt. Du wirst nach unten gehen und den Hotelier bitten, Dir ein anderes 
Zimmer zu geben und ihm erzählen, was Du gerade erlebt hast. Der Hotelbesitzer wird Dir dann 
sagen, dass er diese verstörende Geschichte schon von anderen Gästen gehört hat. Und dann 
gibt es wahrscheinlich noch einen Artikel in der Lokalpresse, der vom „Geisterhotel“ erzählt und 
mehr Menschen werden kommen und in diesem Zimmer die gleiche Erfahrung machen. 

Jeder Ort, jeder Gegenstand, jede 
Person, jedes Haus, wirklich alles, 

was existiert, hat seine ganz 
eigene Energie. Wirklich alles, was 
jemals geschehen ist wird in einem 

sogenannten Energiefeld gespeichert. 



Hier ist die Wahrheit hinter solchen Phänomenen: was wirklich geschah ist folgendes: ein junges 
Pärchen wohnte vor Jahren während ihrer Flitterwochen in eben diesem Hotelzimmer. Es gab ein-
en heftigen Streit und der Mann griff seine Gattin an, sie schrie, weinte und rief um Hilfe. Dann 
erlag sie ihren Verletzungen in genau diesem Zimmer.

Natürlich ist dies eine höchst emotionale Situation und da jeder Raum speichert, was in ihm passiert 
ist, ähnliche wie eine Videokamera, ist auch die Energie noch da und sehr sensible Menschen 
können sie wahrnehmen. Wir nehmen immer zuerst Emotionen und Energien wahr, die schlecht 
oder negativ sind, da sie die dominanteren Energien sind. Daher kann ein feinfühliger Mensch das 
Zimmer betreten und diese Energien aufnehmen, 
er kann sogar die verzweifelte Frau sehen. Aber 
hierbei handelt es sich nicht um die Seele dieser 
verstorbenen Dame. Du hast Dich nur intuitiv mit der 
Energie des Hotelzimmers verbunden und genau 
wie bei einem alten Videoband siehst Du nun Teile 
und Ausschnitte aus einem Film, der Dir zeigt, was 
passiert ist. Also handelt es sich bei den Dingen, 
die sensible Menschen wahrnehmen, fast um eine 
Art Erinnerung der Menschen, die vor vielen Jahren 
an diesem Ort waren. Eine sehr starke Emotion kann sich an diesem Ort oder in diesem Haus er-
eignet haben. Es kann sich hierbei um Trauer, Ärger oder auch Glück handeln und diese Gefühle 
haben einen Abdruck oder einen Flecken in der Atmosphäre hinterlassen.

Sollte ein Medium versuchen, mit dieser „Geisterdame” in Kontakt zu treten, so würde sie nicht 
antworten. Natürlich nicht! Es handelt sich hierbei nur um einen energetischen Fingerabdruck eines 
Erlebnisses in ihrem Leben, in diesem Zimmer. Dies hat nichts mit dem Jenseits oder ihrer Seele zu 
tun. Darin liegt der Unterschied zwischen einem Geist und einem Kommunikator der geistigen Welt. 
Aber für den Hotelbesitzer ist natürlich die Geschichte von der gefangenen Seele, die das Hotel 
heimsucht, weitaus profitabler. Leider hilft uns dieser Aberglaube über Energien und die geistige 
Welt natürlich nicht dabei, die beiden Welten so zu vereinen, wie es sich eigentlich gehört.

Wir nehmen immer zuerst 
Emotionen und Energien 
wahr, die schlecht oder 
negativ sind, da sie die 

dominanteren Energien sind.



Kann ein Medium 
besessen sein?

Es gibt keine bösen Seelen, die uns aus der 
geistigen Welt heimsuchen! Seit ich ein 
kleines Kind war, waren mein Geist und 

mein Verstand offen für die Seelen und keine, 
weder gut noch böse, hat jemals versucht, von 
mir Besitz zu ergreifen. Ich weiß, dass viele 
Menschen aus den unterschiedlichsten Schicht-
en immer noch dieser seltsamen Idee von den 
bösen Seelen und von Besessenheit anhän-
gen. Obwohl ich dieses Thema recht langweil-
ig finde, bin ich mir dennoch bewusst, dass es 
viele Menschen gibt, denen solche Ereignisse 
Angst machen. Die meisten von euch haben 

schon einmal von Dämonen gehört. Und die meisten Menschen glauben, dass es sich dabei um 
böse Seelen handelt. Das liegt einfach an mangelnder Information. Wenn Du Nachforschungen 
betreibst und herausfindest, wo das Wort Dämon eigentlich herkommt, wirst Du überrascht sein. 
Alles begann mit der turbulenten und manchmal auch gewaltvollen Entstehung des Monothe-
ismus, in deren Verlauf der Gott Abrahams den Platz vieler alter Götter einnahm. Als sich eine 
Kultur aus der anderen entwickelte ereignete sich ein bequemes und passendes Phänomen: die 
alten Götter wurden zu den neuen Dämonen. Man gab sich keine Mühe zu verstehen, dass viel-
leicht die ganzen einzelnen Götter alle Teil des einen Gotts waren. Es war so viel einfacher sie 
alle auszulöschen und nochmal ganz von vorne zu beginnen. Leider geschieht so etwas, wenn 
und da wir glauben, dass unser Weg der einzig wahre Weg ist. Schau Dir die Traditionen des 
Paganismus an, ihr Ziel war es, eine Erfahrung mit dem Göttlichen zu haben und nicht einfach 
nur zu glauben. Spirituelle Offenbarungen wurden ganz ohne Priester und nur zwischen dem 
Glaubenden und dem Göttlichen erreicht.

Daemon war ursprünglich der Name, der das höhere Selbst präsentierte und Eidon präsentierte 
das niedere Selbst. Daher war Daemon eigentlich auch der Name für die unsterbliche Seele. 
Da der Daemon auch der Teil von Dir war, der Dir half, Weisheit, Offenbarung und Erleuchtung 
aus der anderen Welt, von der göttlichen Quelle, zu erhalten, gab es natürlich auch materielle 
Gründe, warum man diesen Teil als böse und nicht vertrauenswürdig einstufen sollte. Das Wort 
“Daemon” wurde dann in “Demon”, dem deutschen Wort “Dämon”, umgeändert und die Ges-
chichte nahm ihren Lauf. Vielleicht ist es für manche Menschen auch einfach nur passender zu 
behaupten, dass wir Medien mit den bösen Mächten in Kontakt stehen? 



Selbst heutzutage glauben immer noch viele Menschen an Dämonen und wenn ich sie dann 
frage, warum sie diese Geschichten glauben, dann haben sie keine Antwort parat.

Ich bin der festen Überzeugung, dass es sogar gefährlich ist, an böse Seelen zu glauben, die 
Besitz von uns oder einer anderen Person ergreifen können. Denn hierbei handelt es sich dann 
nur um eine Ausrede um keine Verantwortung für das eigene Handeln zu übernehmen, es ist eine 
Entschuldigung für unser eigenes falsches Glaubenssystem und Benehmen, welches den ganzen 
Ärger in unsere Leben gebracht hat. Es kann auch gefährlich werden, wenn eine psychologische 
Störung zu Grunde liegen könnte und eine Person eher professionelle Hilfe braucht, als dass man 
ihr sagt, sie sei von einer bösen Seele besessen. Dadurch wird nur noch mehr Schaden und Leid für 
die betroffene Person angerichtet. Bleibe bitte mit beiden Füßen fest auf dem Boden, übernehme 
Verantwortung für Dein eigenes Handeln und begreife, dass man mit der Erzeugung von Angst 
schon immer ein machtvolles Mittel hatte, um Aufmerksamkeit von und Macht über Menschen zu 
erlangen. Leider findest Du auch heute noch solche Geschichten, sogar in den Büchern von an-
deren Medien. Ich bitte Dich, Dir Gedanken darüber zu machen, warum sie das schreiben, wie 
ihnen das nützen kann und was der Zweck des Ganzen ist. Vielleicht wollen sie für etwas Aufre-
gung sorgen und so die Menschen davon abhalten, sich für die wundervolle Weisheit, Führung 
und Liebe zu öffnen, die wir erfahren dürfen, wenn wir mit der geistigen Welt in Kontakt treten? 
Treffe Deine eigenen Entscheidungen und lass Dich nicht beeinflussen.

Ich bin der festen Überzeugung, dass es sogar gefährlich 
ist, an böse Seelen zu glauben, die Besitz von uns oder einer 

anderen Person ergreifen können. Denn hierbei handelt es sich 
dann nur um eine Ausrede um keine Verantwortung für das 

eigene Handeln zu übernehmen, es ist eine Entschuldigung für 
unser eigenes falsches Glaubenssystem und Benehmen, welches 

den ganzen Ärger in unsere Leben gebracht hat. 



Wie genau tritt ein Medium mit 
Seelen in der geistigen

Welt in Kontakt?

Ein medialer Kontakt geschieht von Seele zu Seele. Der spirituelle Zeichengeber kann keine 
Gedanken in den Geist eines Mediums hineindenken. In Wahrheit verbinden sie sich mit 
der Seele des Mediums. Also trifft eine inkarnierte Seele (Medium) auf eine nicht inkarni-

erte Seele (Kommunikator aus der geistigen Welt) und verbindet sich mit ihr. Das Medium wird 
sich daraufhin ihrer Präsenz bewusst, nimmt ihre 
Persönlichkeit wahr, ihre Rolle die sie im Leben 
hatten und wie sie waren, damit sie wiedererkan-
nt werden können. Es verbinden sich also zwei 
Seelen. Es ist ein bisschen so, wie wenn man 
jemanden kennenlernt und dann miteinander zu 
interagieren beginnt. Wenn sich also ein Medium 
mit der geistigen Welt verbindet, dann begin-
nen wir aus unserer Körpermitte heraus Dinge 
zu fühlen und wir können mit unserem geistigen 
Körper hören, sehen und auch fühlen. Ein medial 
begabter Mensch kann sich mit einer inkarnierten Seele verbinden, das Medium auch mit der 
körperlosen Seele. 

Wenn sich also ein Medium mit 
der geistigen Welt verbindet, dann 

beginnen wir aus unserer Körpermitte 
heraus Dinge zu fühlen und wir 

können mit unserem geistigen Körper 
hören, sehen und auch fühlen



Ist es manchmal 
notwendig die Seelen 
von Verstorbenen zu 
retten und ins Licht 

zu führen?

Während dieser Art von medialen Arbeit tritt eine 
Gruppe zusammen oder das Medium führt diese 
Aufgabe alleine aus. Die Gruppe oder das Me-

dium senden all ihre Liebe und ihr Licht an diese Seele, bevor 
die Geistführer die Seele mitnimmt und ins Licht führt.

Ich denke, die Geistführer könnten dies genauso gut auch alleine vollbringen. Meiner Erfahrung 
nach ist die geistige Welt sehr intelligent und eine weise Dimension und ich glaube nicht, dass 
sie ein Medium oder eine Gruppe von Menschen aus unserer Welt brauchen, um ihre eigenen 
Angelegenheiten zu regeln. Ich denke, manche Menschen mögen einfach das Drama und den 
Ruhm der sich daraus ergibt, wenn man all diese sogenannten „armen verlorenen umherirrenden 
Seelen“ in die andere Welt führt.

Ich glaube auch fest daran, dass uns unsere Familienmitglieder und Freunde begrüßen werden, 
wenn wir unseren sterblichen Körper verlassen und dass sie uns helfen, diesen Übergangsproz-
ess zu meistern. Niemand stirbt alleine! Die geistige Welt weiß sehr wohl, wenn eine neue Seele 
ankommt. Sobald wir unseren physischen Körper verlieren, unterliegen wir anderen Gesetzen. 
Die Seele ist sich dieser Veränderung bewusst und sie wird auch während Nahtoderfahrungen 
beschrieben. Daher ist es fast unmöglich, dass sich eine Seele ihres Übertritts nicht bewusst ist. 
Ich glaube, dass die geistige Welt wirklich intelligenter als das ist und dass Seelen miteinander 
kommunizieren und dass niemand „unterwegs stecken bleibt“, so wie wir auch niemanden, der 
gestürzt ist mitten auf der Straße liegen lassen würden. Wir helfen einander. Und genauso funk-
tioniert das auch im Jenseits. Sobald eine Seele den Körper verlässt, wird sie nicht länger von 
ihrem Ego beeinflusst und wenn Du es von dieser Seite betrachtest, gibt es gar keine Möglichkeit 
mehr, um paranoid zu werden. Das sind sehr menschliche Züge, die die Leute den Seelen zus-
chreiben, um sie als erdgebundene Seelen bezeichnen zu können.

Wir sollten uns auch verdeutlichen, dass alles, was existiert von der einen Kraft geschaffen wurde. 
Eine Kraft, die wir die universelle Kraft oder auch Gott oder vielleicht auch mit anderen Namen 
benennen. Wenn alles, was jemals erschaffen wurde, dieser Energie entspringt, dann können 
wir auch niemals verloren gehen. Die Angst, verloren, gefangen, alleine oder leidend zu sein, ist 
eine sehr weltliche Vorstellung, die unserer Dimension eigen ist.

Ich finde diese Art der Arbeit sehr bedenklich, denn es gibt keinen Beweis für sie und sie kann 
psychologisch sehr belastend werden für Familien, die gerade einen Verlust durchleben müssen. 



Was ist mit den 
Skeptikern? 

Ich respektiere alle meine Mitmenschen genauso sehr, wie ich mir wünsche, dass sie auch 
mich respektieren. Alles was ich möchte ist, dass den Menschen, die an ein Leben nach dem 
Tod und an die Medialität glauben, das Recht zu diesen Ansichten zugestanden wird. Es ist 

ihr gutes Recht, ihren eigenen Glauben und ihre eigenen Überzeugungen zu haben, wie es das 
Recht Anderer ist, skeptisch zu sein. Es scheint, dass viele Skeptiker denken, dass es sie bei den 
überzeugten Anhängern um naive, bedürftige und verzweifelte Menschen handelt, aber meiner 
Meinung nach ist dies absolut nicht der Fall. Die meisten Leute sind sehr intelligent und haben sich 
eine wissenschaftlich fundierte und begründete Meinung gebildet. Die meisten Menschen, die 
meine Dienste in Anspruch nehmen, sind sehr wählerisch und anspruchsvoll und nichts als reine 
Beweise ist ihnen gut genug – und das ist auch richtig so.



Mein Leben als Medium

Ich bin wirklich eine sehr glückliche Frau. Ich fühle mich geehrt, dass ich die Möglichkeit habe, 
als Botschafterin für die geistige Welt tätig zu sein und großartige Hilfe von meinen geistigen 
Führern und Helfern auf meinem Weg zu erhalten. Ich bin auch dankbar, dass ich in diesem 

Leben mit verschiedenen Aspekten des Paranormalen arbeiten darf. Meine Leidenschaft, mein 
Traum und meine Hoffnung sind es, dass meine Arbeit anderen Menschen dabei hilft, einen 
Schlussstrich ziehen zu können. – Menschen, die vorher daran zweifelten, dass es ein Leben nach 
dem Tod gibt und die dann erkennen können, dass das Leben ewig ist und Trennung nicht mehr 
als eine Illusion. Seit frühester Kindheit ist meine 
größte Angst, dass ich meine Lebensaufgabe in 
diesem Leben nicht erfüllen kann. Aber ich gebe 
mein Bestes, dass dies nie passieren wird und dass 
ich so viele Menschen wie nur möglich auf dieser 
Welt mit meinen Fähigkeiten erreichen kann und 
diese mit ihnen teilen kann, während ich meine 
eigenen persönlichen Lebenslektionen lerne. Ich 
denke, dass ich großes Glück hatte, in ein Zeit-
alter und eine Kultur geboren worden zu sein, die 
es mir erlaubt, in Frieden zu leben und die Freiheit 
zu haben, meine Fähigkeiten zu entfalten. Ich sehe 
dies alles nicht als selbstverständlich an. Ich habe ein wunderschönes Leben, eine sehr liebevolle 
Familie und tolle Freunde. Das heißt, dass ich genügend Energie übrig habe, um mich darum zu 
sorgen, was ich mit meinem Leben anfangen möchte, nicht nur für mich, sondern für die Allge-
meinheit. Ich sehe dieses Leben als Geschenk und ich sehe auch die Verantwortung, die damit 

Manche von euch sind vielleicht ausgezeichnete 
Heiler, medial hochbegabte Menschen, mächtige 
spirituelle Lehrer, leidenschaftliche Intuitive, 

herausragende Coaches oder Therapeuten. Aber uns 
alle verbindet eine Gemeinsamkeit: Die Aufgabe 
anderen Menschen auf ihrem Weg zu helfen und 
dabei so viel wie nur möglich zu lernen und unser 

Wissen bestmöglich zu teilen.



verbunden ist. Bei jeder meiner Sitzungen bin ich mir bewusst, dass ich mit meiner Medialität die 
Möglichkeit habe, das Leben eines anderen Menschen zu verbessern. Vielleicht werde ich nie so 
gut sein, wie ich es mir wünsche, aber vielleicht ist sogar das gut so. Denn so verfange ich mich 
nicht in meinem eigenen Ego. Obwohl es aus vielen Gründen oft nicht immer leicht war, habe ich 
nie bereut, dass ich meinen Arbeitsplatz aufgegeben habe, um nur noch für die geistige Welt zu 
arbeiten. Ich fühle mich meinen Freunden aus der geistigen Welt sehr verbunden und weiß, dass 
ich sie mindestens genauso sehr brauche, wie sie mich vielleicht brauchen. Wir sind zumindest in 

diesem Leben miteinander verbunden, um gemeinsam 
das voran zu bringen, an was wir wirklich glauben. 

Ich weiß, wie stark das Verlangen im Herzen eines 
jeden seien kann, wenn man den Ruf der geistigen Welt 
spürt, um mit ihnen zusammenzuarbeiten. Ich kenne 
auch die vielen Probleme und Schwierigkeiten, die sich 
auf dem Weg zur Entfaltung der eigenen Fähigkeiten 
auftürmen können. Mein Wunsch ist es daher, den Men-
schen auf dieser Erde zu helfen, eine Brücke zwischen 
den Welten zu schlagen und den Menschen zu helfen, 
die Kraft in ihren eigenen Seelen vollständig zu nutzen. 
Ich werde mein Bestes geben, um Dich auch weiterhin 

mit wertvollen Informationen und Hilfsmitteln zu versorgen, damit auch Du ein Botschafter oder 
eine Botschafterin für die geistige Welt, in dem Bereich, in dem Deine Stärken liegen, werden 
kannst. Manche von euch sind vielleicht ausgezeichnete Heiler, medial hochbegabte Menschen, 
mächtige spirituelle Lehrer, leidenschaftliche Intuitive, herausragende Coaches oder Therapeuten. 
Aber uns alle verbindet eine Gemeinsamkeit: Die Aufgabe anderen Menschen auf ihrem Weg 
zu helfen und dabei so viel wie nur möglich zu lernen und unser Wissen bestmöglich zu teilen.

Egal wo Du Dich auch im Moment befindest und meinen Text liest, ich bin glücklich darüber, dass 
sich unsere Wege gekreuzt haben. Es war mir eine Ehre, Dich durch dieses E-Book zu führen 
und Dir einen besseren Blick hinter die Kulissen zu ermöglichen. Danke, dass Du die Möglichkeit 
erschaffen hast, Deine Seele auf einer spirituellen Ebene zu treffen, indem Du dieses Buch ge-
lesen hast. Ich wünsche Dir die Courage und die Stärke, die Du brauchst, um Deine Mission zum 
Visionär und spirituellen Botschafter zu meistern. Ich hoffe, einige meiner Worte waren hilfreich 
für Dich auf diesem Weg und vielleicht ist es vorbestimmt, dass wir uns in diesem oder einem 
anderen Leben wieder begegnen! Du bist jederzeit herzlichst dazu eingeladen, Dich auf meiner 
Webseite umzusehen und falls Du der Überzeugung bist, dass ich Dir auf diesem Weg hin zu 
einem außergewöhnlichen, mächtigen und brillantem Leben behilflich sein kann, dann würde ich 
das sehr gerne tun!

Viele Grüße von meiner Seele an Deine Seele!

Möchtest Du gerne Deine eigene Medialität entdecken? Dann folge mir einen Schritt weiter………

Anne Vonjahr

Ich wünsche Dir die 
Courage und die Stärke, 

die Du brauchst, um Deine 
Mission zum Visionär und 
spirituellen Botschafter zu 

meistern. 



Erwecke die Kraft Deiner Medialität 

Das Ziel dieses Live-Seminar ist es, Dir zu helfen, Deine medialen Fähigkeiten zum Leben zu er-
wecken und Dich auf Deinem Weg liebevoll zu begleiten.

Ich würde mich freuen, Dich in unserer neuen und wundervollen Gemeinschaft der spirituellen 
Entdecker und zukünftigen Medien begrüßen zu dürfen.

Lass uns diese Mission gemeinsam angehen.

Erfahre mehr
www.annevonjahr.com.


